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5ft bie Neuerung Dor Slllem rtur öfonomifcf), fo
barf fie aucf) 2lnnel)mtichfeiten bringen, ffitnt (Slücf
entfpridft biefe Erfinbung aud) — wenigftenf bei grb=
fferen Slnlagen — biefent ißoftulate. äftuf? bod) nidjt
metjr fo oft bie öeigüorridjtung geöffnet werben. Sei
jebefmaligem Deffnen brang falte Suft ein, welche
einen Serluft üon SSärme gur $olge bat, einen Setluft,
ber bei manchen Einlagen mit 15 pEt. ber probugierten
SBärme berechnet wirb. Unb fo winft nidjt blof in
ber ffiditnrt bie gabrifftabt opne Saud) ttnb £>if)e, and)
bie Sc£)tecfeu bef 9Jtafcl)inenl)eigf)aufe§ minberu fid).
Eine ftdjöne 2luffid)t!

Sr. (Suftab b. 2Beif)=2Mlenftein,
SJiitglieb ber nieberöfterreic£)ifd)en .fpanbelffammer.

(„SZeue gr. greffe".)

3«tö nette Ontlï-, Ojefelii'djitfie- ttnb î
Sm Saufe biefef grühjahrf würbe baf altbefannte

„Selüoir" beim „SZibelbab" auf beut auffichtfreidien
Sorfprunge fwd) ob Sttfd)lifort bon feinem jefugen
Sefitger, fperrn Hauptmann S r u n n e r, total
umgebaut unb bebeutenb oergröffert, fobaff ef jefü
8 Säte, 2 (Sefeflfchaftfgimmer unb 23 giembengimmer
enthält. Siefem nad) Pan t>on Stroit eft 21 bo If
Sräm in ffjüricf) ftplbolt aufgeführten Sau werf ift
eine neuangelegte Serraffe borgelagert, auf ber bequem
600 (Säfte im freien bie l^errXid)e 2luffid)t über ben

gangen 3ürid)fee geuiefjen fönnen mit feinen reidjen
Ufern, an benen fidE) bon ber Stabt $müdj auf recfjtf

Uerfdpcbeitcö*
parquet« it. ©batetfabrif 5utertafeu. DOZit erfteit bief

ift $r. 2lugfburger auf ber Sireftion ber gtma parquet»
unb Ehaletfabrif in Snterlafeit aufgetreten unb ift an
(S. 50tet) bie alleinige Seitung ber gaörif übertragen.
Sßrofura erhielt in Eingelgeidjnung Eugen Sangloif in
Unterfeeu.

äöajferberforfiimö .•gofjifcit bei Ufingen. ®ie @e=

meinbe £>o!gifen beabfithtigt, eine SBafferberforgung
eingurichten. 3" biefem 3t®6cfe hit fie im fog. 2BaIb=

graben in ber (Semeinbe Uerfheim Quellen angefauft,
wellte gum Seil bereitf gefafjt, gum Seil noch gu faffen
fittb. 5m (Sangen follen auf bem Sßalbgraben cirfa
100 SJÎinutenliter ber (Semeinbe fwlgifen gugeleitet
werben.

«M«»«» in !îttfd)ltk<m*
SeIboir=iRüfchlifon, git guff üßer Ëildjbergf £>öhen, per
Sahn burd) Senblifon'f Öbft= unb Steingärten, ober
per Sainpffcbwalbe über ben blaugrünen See — guntal
bie gamilie Srunner auch über einen SBeinfetter gebietet
gur Srquidung ihrer (Säfte, — einen SSeinfeller, wie er
wohl Weit unb breit fo gehaltreich nicht leicht gefunben
werben fann.

^
Slbenbf erftrahlt bief gaftlidje fjfauf famt ben

Serraffen buref) eine 2lcett)lengafbeleuchtung neueften unb
beften Spftemf (bon 5"genieur äBegmann^aufer
in 3'ti'd)) in einem Sidüglange, ber felbft bon ber
Stabt 3üiid) auf allgemein bewunbert wirb.

unb linff eine ununterbrochene lïette fdjöiter Sörfer
unb ftplooller Sillen hâ'eht, eingerahmt bon grünen
£>öhengügen, heiter benen im Süben bie eifgefrönten
(Slarneralpen aufftrebeu — ein Silb bon begetubernber
Schönheit, Slnmut unb (Stoffe. SJZit 3ied)t gilt biefer
ißunft alf ber weitauf prädjtigfie am gangen 3ürid)fee
unb ef berbient iperr Srunner ben Sauf 2111er, bah er
benfelbert in fo Würbiger Söeife baulich aufgehalten lieh-
SBahrhaftig, wer 3ürich fennen lernen will unb hat
biefen 2luffid)tfpunft nicht befudjt, ber hat feinen Se=
griff bon ber £>errlid)feit ber nächften unb weitern Um=
gegenb Simmat=2lthenf befommenl Sarum auf gum

Sa wir bie Stamen bef 2lrd)iteften unb Siçht=5"=
ftaKateurf hier genannt haben, wollen wir, wie recht
unb billig, audj bie SZarnen ber anberen Sauleute
nennen, bie hier mitgewirft haben; ef fittb 5. £>art*
mann in 3ürich (SJZauerarbeiten), fpohlocf) unb Srüngger
in Stüfchlifon (3iminermannfarbeiten), fflZattern in ÜJZönd)*
hof (Schreinerarbeiten), Sär in Senblifon ((Slaferei),
Sanner in 9Züfd)lifon (Speitglerarbeiten), 3oüia9ei
Shalweil unb gertner in Senblifon (SJlalerarbeiten),
Streuli in 3ürid) (Snftallationeu für SBaffer tc.), Heller»
Srüb in ^üridh) (Sodiherb), Seberer in Söfe (ißump=
werf), A^). fßeter, SZüfchlifon (Schlofferarbeiten) tc. tc.
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Ist die Neuerung vor Allein nur ökonomisch, so

dars sie auch Annehmlichkeiten bringen. Zum Glück
entspricht diese Erfindung auch — wenigstens bei grö-
ßeren Anlagen — diesem Postulate. Muß doch nicht
mehr so oft die Heizvorrichtung geöffnet werden. Bei
jedesmaligem Oeffnen drang kalte Luft ein, welche
einen Verlust von Wärme zur Folge hat, einen Verlust,
der bei manchen Anlagen mit 15 pCt. der produzierten
Wärme berechnet wird. Und so winkt nicht blos in
der Zukunft die Fabrikstadt ohne Rauch und Hitze, auch
die Schrecken des Maschinenheizhauses mindern sich.
Eine schöne Aussicht!

Dr. Gustav v. Weiß-Wellenstein,

Mitglied der niederösterreichischen Handelskammer.
(„Neue Fr. Presse".)

Das neue Gast-, Gesellschaft«- und î
Im Laufe dieses Frühjahrs wurde das altbekannte

„Belvoir" beim „Nidelbad" ans dem aussichtsreichen
Vorsprunge hoch ob Rüschlikon von seinem jetzigen
Besitzer, Herrn Hauptmann Brunn er, total
umgebaut und bedeutend vergrößert, sodaß es jetzt
3 Säle, 2 Gesellschaftszimmer und 23 Fremdenzimmer
enthält. Diesem nach Plan von Architekt Adolf
Bräm in Zürich stylvoll ausgeführten Bauwerk ist
eine neuangelegte Terrasse vorgelagert, auf der bequem
(>00 Gäste im Freien die herrliche Aussicht über den

ganzen Zürichsee genießen können mit seinen reichen
Ufern, an denen sich von der Stadt Zürich aus rechts

Verschiedenes.
Parquet- u. Chaletfabrik Jnterlaken. Mit ersten dies

ist Fr. Augsburger aus der Direktion der Firma Parquet-
und Chaletfabrik in Jnterlaken ausgetreten und ist an
G. Mey die alleinige Leitung der Fabrik übertragen.
Prokura erhielt in Einzelzeichnung Eugen Langlois in
Unterseen.

Wasserversorgung tzolziken bei Zofingen. Die Ge-
meinde Holziken beabsichtigt, eine Wasserversorgung
einzurichten. Zu diesem Zwecke hat sie im sog. Wald-
graben in der Gemeinde Uerkheim Quellen angekauft,
welche zum Teil bereits gefaßt, zum Teil noch zu fassen

sind. Im Ganzen sollen aus dem Waldgraben cirka
100 Minntenliter der Gemeinde Holziken zugeleitet
werden.

nfwnschans „Belvoir" in Rüschlikon.
Belvoir-Rüschlikon, zu Fuß über Kilchbergs Höhen, per
Bahn durch Bendlikon's Obst- und Weingärten, oder
per Dampfschwalbe über den blaugrünen See! — zumal
die Familie Brunner auch über einen Weinkeller gebietet
zur Erquickung ihrer Gäste, — einen Weinkeller, wie er
wohl weit und breit so gehaltreich nicht leicht gefunden
werden kann.

Abends erstrahlt dies gastliche Haus samt den
Terrassen durch eine Acetylengasbeleuchtung neuesten und
besten Systems (von Ingenieur We gmann-Haus er
in Zürich) in einein Lichtglanze, der selbst von der
Stadt Zürich ans allgemein bewundert wird.

und links eine ununterbrochene Kette schöner Dörfer
und stylvoller Villen hinzieht, eingerahmt von grünen
Höhenzügen, hinter denen im Süden die eisgekrönten
Glarneralpen aufstreben — ein Bild von bezaubernder
Schönheit, Anmut und Größe. Mit Recht gilt dieser
Punkt als der weitaus prächtigste am ganzen Zürichsee
und es verdient Herr Brnnner den Dank Aller, daß er
denselben in so würdiger Weise baulich ausgestalten ließ.
Wahrhaftig, wer Zürich kennen lernen will und hat
diesen Aussichtspunkt nicht besucht, der hat keinen Be-
griff von der Herrlichkeit der nächsten und weitern Um-
gegend Limmat-Athens bekommen! Darum auf zum

Da wir die Namen des Architekten und Licht-Jn-
stallateurs hier genannt haben, wollen wir, wie recht
und billig, auch die Namen der anderen Bauleute
nennen, die hier mitgewirkt haben; es sind I. Hart-
mann in Zürich (Mauerarbeiten), Hohloch und Brüngger
in Rüschlikon (Zimmermannsarbeiten), Mattern in Mönch-
Hof (Schreinerarbeiten), Bär in Bendlikon (Glaserei),
Tanner in Rüschlikon (Spenglerarbeiten), Zollinger in
Thalweil und Fenner in Bendlikon (Malerarbeiten),
Streuli in Zürich (Installationen für Wasser ?c.), Keller-
Trüb in Zürich (Kochherd), Leberer in Töß (Pump-
werk), H. Peter, Rüschlikon (Schlosserarbeiten) w. ?c.
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